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Frau Winkler verlässt das Haus
Eine bittersüße, zutiefst berührende Tragikomödie über Fürsorge und Verlust in einer zunehmend technisierten Welt
Ab 1. Oktober 
Deutschland 2026; 108 Min.; Buch und Regie: Doris Dörrie; mit Angela Winkler, Laura Tonke, Josef Ellers, Via Jikeli, Eugene Boateng, Zoë Baier

NRW-Premiere
mit Regisseurin Doris Dörrie
Mi. 30.09. | 20.00 Uhr | Lichtburg

Im Jahr 2030 ist der ehemaligen Schau-
spielerin Frau Winkler (Angela Winkler) 
nichts mehr geblieben als ihre Tochter Emi 
(Laura Tonke) und Enkelin Billie (Zoë Baier). 
Ihr geliebter Ehemann und Bühnenpartner 
ist viel zu früh verstorben; aus ihrer Trauer 
hat Frau Winkler nie ganz herausgefunden 
und sich immer ganz auf Emi verlassen. 
Als diese, ebenfalls Schauspielerin, ein 
Theaterengagement annimmt und end-
lich ihr eigenes Leben in die Hand neh-
men will, ist ihre Mutter nach einem Unfall 
plötzlich auf intensive Hilfe angewiesen, 
und es muss schnell eine Lösung her: ein 
Pflegeroboter, den die Krankenkasse stellt. 
Frau Winkler fühlt sich gedemütigt und 
wehrt sich vehement gegen die maschinel-
le Zuwendung. Doch dann entwickelt sich 
eine unerwartete Freundschaft zwischen 
der 80-Jährigen und dem äußerst „be-

lesenen“ Roboter, den sie Pawlowitsch 
nennt. Aber Pawlowitsch ist nicht nur eine 
interessante neue Gesellschaft für Frau 
Winkler, er übermittelt auch ihre sich ste-
tig verschlechternden Vitalwerte an ein 
auf Effizienz bedachtes Gesundheitssys-

tem. Pawlowitsch verspricht, ihr beizuste-
hen, aber kann eine künstliche Intelligenz 
einem Menschen ein Versprechen geben, 
das auch zu halten ist? Eine bittersüße, 
zutiefst berührende Tragikomödie über 
Fürsorge, Verlust, und menschliche Wider-

Lügen über meine Mutter
Tragikomödie nach dem  gleichnamigen Roman von Daniela Dröscher
Ab 8. Oktober | Deutschland 2026; 108 Min.; Regie: Aron Lehmann; mit Rosalie 
Thomass, Golo Euler, Elise Lindner, Johanna Gastdorf, Juliane Köhler 

standskraft in einer zunehmend technisier-
ten Welt: Einmal mehr widmet sich Regis-
seurin und Drehbuchautorin Doris Dörrie 
brennenden Themen unserer Gegenwart 
und knüpft damit an die emotionale Tiefe 
ihrer vorherigen Filme an. Wild Bunch

Film & Gespräch
mit Regisseur und Darstellern
Do. 03.09. | 14.00 | Lichtburg
Do. 03.09. | 17.30 | Astra Theater

Preview & Gespräch
mit Rosalie Thomass, Regis-
seur Aron Lehmann und Auto-
rin Daniela Dröscher 
Mo. 05.10. | 20.00 | Astra Theater

Die Tragikomödie erzählt von der ersten 
großen Liebe unseres Lebens: der Liebe 
zwischen Mutter und Kind. Angesiedelt in 
der westdeutschen Provinz der 1980er Jah-
re, in einer Familie, in der ein Thema alles 
beherrscht: das Körpergewicht der Mutter 
Cornelia (Rosalie Thomass). Ist diese schö-
ne, eigenwillige, unberechenbare Frau zu 
dick? Muss sie dringend abnehmen? Ja, 
das muss sie. Entscheidet ihr Ehemann 
Werner (Golo Euler), der immer stärker be-
herrscht wird von der fixen Idee, das Über-
gewicht seiner Frau wäre verantwortlich für 
alles, was ihm versagt bleibt: die Beförde-
rung, der soziale Aufstieg, die Anerkennung 

in der Dorfgemeinschaft. Cornelia ist dem 
ausgesetzt, Tag für Tag, während Tochter Ela 
(Elise Lindner) zwischen den Stühlen steht 
und zunehmend vom Vater infiltriert wird 
über die in seinen Augen unzumutbar dicke 
Mutter. Doch was ist die Wahrheit und wer 
belügt hier eigentlich wen? Tobis

Das gewisse Etwas
Marc Rothemund inszeniert eine Komödie voller Herz und Humor
Ab 3. September | DE 2026; 108 Min.; Regie: Marc Rothemund; mit Max von der 
Groeben, Mala Emde, Florian Lukas, Jasmin Schwiers, Lorenzo Germeno

Nach einem spektakulären Juwelenraub 
müssen Vater und Sohn Hals über Kopf vor 
der Polizei fliehen. Ihre Flucht nimmt jedoch 
eine unerwartete Wendung, als sie bei der 
improvisierten Weiterreise auf einen Rei-
sebus voller Menschen mit Behinderung 
treffen. Die Gruppe wird von einer enga-
gierten Betreuerin ins Ferienlager im Voral-
penland begleitet – und wartet gerade auf 
einen verspäteten Mitreisenden. In einem 
impulsiven Moment geben sich die zwei 
Gesuchten als dieser fehlende Teilnehmer 
und sein Betreuer aus. Die Tarnung scheint 
perfekt, doch schon bald stellt sich heraus, 
dass der chaotische Urlaub mehr bereit-

hält als nur ein sicheres Versteck. Zwischen 
Ausflügen, Aktivitäten und dem engen Mit-
einander entstehen skurrile wie berührende 
Begegnungen. Vater und Sohn, bislang vor 
allem auf sich selbst bedacht, werden mit 
Geschichten, Sichtweisen und Gefühlen 
konfrontiert. Deutsche Adaption der franzö-
sischen Komödie „Was ist schon normal?“
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Der Heimatlose
Ein packendes Schauspiel über Identität und Erinnerung
Ab 27. August | Deutschland 2026; 122 Min.; Regie: Kai Stänicke; mit Paul Boche,  
Philip Froissant, Emilia Schüle, Stephanie Amarell, Jeanette Hain | FSK12

„Kai Stänicke gelingt ein vielver-
sprechendes Debüt mit einer star-
ken Vision und einem herausra-
genden Cast.“ Filmstarts.de

Nach 14 Jahren Abwesenheit kehrt ein 
Lehrer vom Festland auf seine heimatli-
che Nordseeinsel zurück. Doch niemand 
heißt ihn willkommen, vielmehr begeg-
nen ihm die Bewohner feindselig, und 
selbst Jugendfreunde geben an, ihn 
nicht zu kennen. Als ein Gericht zur Fest-

stellung seiner Identität einberufen wird, 
offenbart sich, dass die Erinnerungen 
des Mannes grundlegend anders sind 
als die der Zeugen. Ein entrückter Film 
zwischen absurder Komödie und Parabel 
mit kafkaesken Anstrichen, die durch die 
offene zeitliche Verortung und den na-
menlosen Schauplatz universelle Züge 
bekommen. Die Inszenierung nutzt Ver-
fremdungseffekte wie lediglich angedeu-
tete Kulissen, um von Entfremdung und 
Identitätssuche zu erzählen. Filmdienst

Das Ende der Sterne
Ein epischer, postapokalyptischer Thriller von Ridley Scott basierend auf dem Bestseller von Peter Heller
Ab 27. August in der Lichtburg 
USA 2026; 119 Min.; Regie: Ridley Scott; mit Jacob Elordi, Margaret Qualley, Josh Brolin, Guy Pearce, Allison Janney, Benedict Wong | FSK16

In einer nahen Zukunft, in der eine ver-
heerende Pandemie nahezu die gesam-
te Menschheit ausgelöscht hat, lebt der 
Überlebende Hig (Jacob Elordi) in einem 
verlassenen Flugzeughangar in Colorado 

mit seinem Hund und einem grimmigen 
Ex-Marine namens Bangley (Josh Brolin). 
Als Hig während eines Fluges mit seiner 
alten Cessna eine mysteriöse Funksen-
dung empfängt, erwacht in ihm die Hoff-

nung auf ein besseres Leben außerhalb 
seines isolierten Lebensraums. Verzwei-
felt und sehnsüchtig nach menschlicher 
Verbundenheit und Gemeinschaft begibt 
sich Hig auf eine gefährliche Reise, um das 

Ursprungssignal zu finden und möglicher-
weise eine neue Zivilisation zu entdecken. 
Der postapokalyptische Thriller basiert auf 
dem Debütroman „The Dog Stars“ von Pe-
ter Heller aus dem Jahr 2012. Kino.de 

Nach einem verheerenden Flugzeugab-
sturz strandet der ehemalige Special-
Forces-Offizier James Belmont (Brad Pitt) 
gemeinsam mit seinem Militärhund Odin 
(Uber) in der abgeschiedenen Wildnis 
Alaskas. Von der Außenwelt abgeschnit-
ten, sind die beiden ganz aufeinander 
angewiesen, um den extremen Bedin-
gungen zu trotzen. Eisige Temperaturen, 
unwegsames Gelände und der tägliche 
Kampf um Nahrung und Schutz stellen 
sie immer wieder vor neue Herausforde-

rungen. Während die Hoffnung auf Ret-
tung schwindet, werden Ausdauer, Ein-
fallsreichtum und der enge Zusammen-
halt zwischen Mensch und Tier auf eine 
harte Probe gestellt. Um in der lebens-
feindlichen Umgebung zu überleben, 
muss James all seine Fähigkeiten ein-
setzen und sich den Gefahren der Wild-
nis ebenso entschlossen stellen wie den 
körperlichen und mentalen Belastungen, 
die der Überlebenskampf mit sich bringt.
Filmstarts.de

Eiserne Wildnis – Heart Of The Beast
Actionabenteuer, in dem Brad Pitt  in der Wildnis ums Überleben kämpft
Ab 24. September in der Lichtburg 
USA 2026; 101 Min.; Regie: David Ayer; mit Brad Pitt, J.K. Simmons,  Anna Lambe
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Kinofest-Preview | 5 €
Sa. 12.09. | 17.30 Uhr | Astra Theater

Film & Gespräch
mit Essener Olympiateilneh-
mern im Rudern
In Kooperation mit dem Essener 
Ruder-Regattaverein
Do. 17.09. | 17.00 Uhr | Lichtburg

Seniorenkino
Do. 24.09. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Ende der 1950er-Jahre gilt das kleine Rat-
zeburg in Schleswig-Holstein sportlich als 
unbeschriebenes Blatt. Doch der charis-
matische Trainer Karl Adam hat eine Vi-
sion: Mit unkonventionellen Methoden, 
technischer Innovation und unerschütter-
lichem Glauben an seine Mannschaft will 
er den deutschen Rudersport revolutionie-
ren. Das Team um Hans Lenk, Manfred 
Rulffs, Moritz von Groddeck, Steuermann 
Willi Padge, Walter Schröder, Klaus Bitt-
ner, Stark Kendler, Frank Kendler und Karl-
Heinz Hopp kämpft nicht nur gegen körper-
liche Grenzen, sondern auch gegen die Vor-
behalte eines etablierten Sportsystems. 
Für Hans Lenk steht jedoch mehr auf dem 
Spiel: Seine große Liebe Ulla lebt in der 
DDR, nur durch den Ratzeburger See und 
doch durch die innerdeutsche Grenze uner-
reichbar nah. Als die politischen Spannun-
gen des Kalten Krieges wachsen, muss 
er zwischen seiner Liebe und der olym-
pischen Chance seines Lebens wählen. 
Auch innerhalb des Teams gibt es Span-

nungen und Konflikte mit früheren Denk-
weisen – während Adam von Funktionären 
misstrauisch beäugt und von Gegnern of-
fen sabotiert wird. Der Weg zu den Olym-
pischen Spielen 1960 in Rom wird zu ei-
ner Prüfung von Willenskraft, Loyalität und 
sportlichem Ehrgeiz, die schließlich in ei-
nem der größten Überraschungssiege der 
deutschen Sportgeschichte gipfelt. Kino.de
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essen.de/kunstspur

Mit freundlicher Unterstützung:

2026spur   Kunst
Weitere Infos unter: Kulturamt 0201-8841211

Offene Ateliers in Essen:
19.-20.09. (im Süden) und  
26.-27.09. (im Norden) 
jeweils von 14 - 19 Uhr

Vaterland
79. Internationale Filmfestspiele Cannes 2026: Beste Regie
Ab 3. September | PL/DE/IT/FR 2026; 82 Min.; Regie: Paweł Pawlikowski; mit 
Sandra Hüller, Hanns Zischler, Devid Striesow, August Diehl | FSK12

„Ein Film wie ein perfekt geschlif-
fenes Juwel.“ The New York Times

„Ein sehr gegenwärtiger Film 
über das Bewahren von Haltung 
in unruhigen Zeiten.“ ARD TTT

„Ein ungemein gewichtiger aber 
auch zeitweise herrlich leichter 
Film – ein 82-minütiger Trip in das 
gespaltene Deutschland des Jah-
res 1949.“ Screen Daily

„Der Film ist ein Triumph - und ein 
Röntgenbild der deutschen See-
le.“ Süddeutsche Zeitung

In grandiosen Schwarz-Weiß-Bildern er-
zählt Paweł Pawlikowski („Ida“, „Cold 
War“) eine Alternativ-History-Version von 
Thomas Manns Deutschlandreise 1949 
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
begeben sich Literaturnobelpreisträger 
Thomas Mann (Hanns Zischler) und sei-

ne Tochter, die Schauspielerin, Autorin 
und Kabarettistin Erika (Sandra Hüller), 
auf eine Reise durch ein Deutschland in 
Trümmern – von Frankfurt in der ameri-
kanischen Besatzungszone bis ins sowje-
tisch kontrollierte Weimar. Zum Goethe-
Jubiläum wünscht man sich auf beiden 
Seiten der innerdeutschen Grenze Wor-
te des Trostes, der Zustimmung und der 
Vergebung vom größten aller Erzähler. 
Zwischen euphorischen Wagner-Erben 
und literarisch versierten Generälen wird 
Deutschlands wichtigster Schriftsteller 
hofiert und manchmal auch beschimpft, 
während das Drama seiner eigenen Fa-
milie leise eskaliert. Es ist das erste Mal 
seit dem Krieg, dass Thomas Mann in 
sein Heimatland zurückkehrt, aus dem er 
einst ins Exil geflohen war. Eine Reise in 
die verwundete deutsche Seele, die hei-
len soll – sie wird für Erika und den Zau-
berer, wie seine Kinder Thomas Mann 
oft nannten, zu einer Reise ins Innerste. 
Neue Visionen

Adams Acht
Eine bewegende Geschichte nach wahren Begebenheiten
Ab 17. September | Deutschland 2026; 124 Min.; Regie: Hannu Salonen; mit Oliver 
Masucci, Felix Kammerer, Leonard Kunz, Svenja Jung, Heino Ferch | FSK6
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Oh la la 2 – Neue Tests, neues Chaos
Fortsetzung der französischen Komödie mit Christian Clavier
Ab 27. August | Frankreich 2026; 92 Min.; Regie: Julien Hervé; mit Christian Cla-
vier, Didier Bourdon, Sylvie Testud, Marianne Denicourt | FSK12

Christy Martin wächst in einer Kleinstadt 
in West Virginia auf und hätte sich ein 
Leben außerhalb ihrer Heimat zunächst 
kaum vorstellen können. Ihr Talent für 
den Kampfsport eröffnet ihr jedoch eine 
neue Perspektive und ebnet den Weg in 
den Profiboxsport. Unter der Anleitung ih-
res Trainers und Managers Jim, der spä-
ter auch ihr Ehemann wird, arbeitet sie 
sich mit Ehrgeiz und Disziplin an die Spit-

ze. Während ihre Karriere im Ring immer 
erfolgreicher verläuft, nehmen die Her-
ausforderungen in ihrem Privatleben zu. 
Familiäre Konflikte, die Suche nach der 
eigenen Identität und die zunehmend be-
lastete Beziehung zu Jim stellen sie vor 
Entscheidungen, die weit über den Sport 
hinausgehen. Schon bald muss sich Chri-
sty nicht nur als Ausnahmeathletin be-
weisen. Filmstarts.de

Diamanti
Opulente Hommage an die erzählerische Kraft des Kostüms
Ab 3. September | IT 2024; 135 Min.; Regie: Ferzan Özpetek; mit Luisa Ranieri, 
Jasmine Trinca, Stefano Accorsi, Geppi Cucciari, Milena Mancini | FSK12

Cineforum Fuorisede
Sa. 26.09. | 14.15 Uhr | Filmstudio
Ital. Originalfassung mit Untertiteln

1974. Die beiden ungleichen Schwestern 
Alberta und Gabriella führen eine ange-
sehene Schneiderei in Rom und erhalten 
den Auftrag für einen großen Film, der im 
18. Jahrhundert spielt. Da die Zeit knapp 
ist, machen sich die Angestellten sofort 
an die Arbeit. Dabei müssen sie nicht nur 
mit ihrer komplexen Aufgabe und dem 
Führungsstil ihrer Chefinnen klarkommen, 
sondern bringen auch ihre eigenen Pro-

bleme mit: häusliche Gewalt, Ärger mit 
den Kindern, finanzielle Sorgen. Doch die 
Frauen sind wie Diamanten: Sie lassen 
sich nicht zerbrechen. Filmfest Hamburg
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Staatsschutz
Faraz Shariats Justizthriller ist wütend und kontrovers
Ab 27. August  | DE 2026; 113 Min.; Regie: Faraz Shariat; mit Chen Emilie Yan, 
Julia Jentsch, Alev Irmak, Arnd Klawitter, Sebastian Urzendowsky | FSK12

Ein rassistischer Anschlag auf die Staats-
anwältin Seyo Kim (Chen Emilie Yan) 
verändert ihr Leben grundlegend. Der 
Täter ist nicht bekannt, doch ihre Behör-
de untersagt ihr, Ermittlungen aufzuneh-
men. Unbeirrt begibt sich Seyo auf die 
Suche und tatsächlich gelingt es ihr, ei-
nen der Täter vor Gericht zu bringen. Da-
mit gibt sie sich jedoch nicht zufrieden 
und stellt weitere Nachforschungen an, 

um dessen Kontakte zu enttarnen. Bald 
nimmt sie vermeintliche Einzelfälle und 
unbescholtene Zeugen ins Visier und 
gräbt in den Untiefen staatlicher Behör-
den, die lange nicht so objektiv sind, 
wie sie sich geben, sondern mitunter 
gar von rechten Sympathisanten unter-
wandert sind. Sie erlebt einen Staat, 
der auf dem rechten Auge blind ist.  
Filmstarts.de

Frédéric (Christian Clavier) und Gérard (Di-
dier Bourdon) haben die schockierende 
Wahrheit über ihre Herkunft gerade erst 
verarbeitet. Eigentlich wollen die beiden 
Erzfeinde das Kriegsbeil begraben und sich 
ganz auf die gemeinsame Hochzeit ihrer 
Kinder konzentrieren. Doch der brüchige 
Familienfrieden hält nicht lange. Ein plötz-
lich auftauchender Cousin bringt mit einem 
neuen DNA-Test alles durcheinander und 

stellt die bisherigen Gewissheiten erneut 
infrage. Was als Versöhnungsversuch be-
ginnt, entwickelt sich schnell zu einem neu-
en Familienchaos. Alte Vorurteile brechen 
wieder auf, neue Geheimnisse kommen 
ans Licht. Frédéric und Gérard müssen 
erkennen, dass ihre Stammbäume mehr 
Überraschungen bereithalten, als ihnen lieb 
ist. Und dass Herkunft manchmal kompli-
zierter ist als jede Beziehung. Kino.de

That's Why The Lady Is A Champ
Ungeschöntes Biopic über den ersten Frauenbox-Star Christy Martin
Ab 3. September | USA 2025; 135 Min.; Regie: David Michôd; mit Sydney 
Sweeney, Ben Foster, Merritt Wever, Katy O’Brian, Coleman Pedigo | FSK16
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Großes Kino
in Essen
Saubere Wärmenetze, 
sichere Versorgung und 
smarte Lösungen – direkt 
bei dir zuhause.

essenheiztum.de

Frühstück bei Audrey
Komödie über einen Einzelgänger, dessen Sexpuppe zum Leben erwacht
Ab 10. September | FR 2025; 80 Min.; Regie: Sophie Beaulieu; mit Vincent Ma-
caigne, Cécile de France, Zoé Marchal, Adèle Journeaux, Gilbert Melki | FSK12

The Uprising – Für die Freiheit
Die Geschichte eines Bauernaufstands als intensives Historiendrama
Ab 10. September | GB/DE/USA 2026; 127 Min.; Regie: Paul Greengrass; mit 
Andrew Garfield, Jamie Bell, Cosmo Jarvis, Thomasin McKenzie | FSK16
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„Sophie Beaulieu beweist mit ih-
rer Sommerkomödie bestes Ti-
ming.“ Kino-Zeit

Seit seiner Jugend trägt Rémi eine tie-
fe Enttäuschung mit sich herum. Nach 
dem Verlassenwerden durch seine große 
Schulhofliebe hat sich der kauzige Kuns-
trasenverkäufer in ein kontrollierbares, 
aber einsames Leben zurückgezogen. 

Nähe ersetzt er durch Sexpuppen, die 
keine Widerworte geben und keine Er-
wartungen stellen. Als seine aktuelle Be-
gleiterin Audrey plötzlich zum Leben er-
wacht, gerät dieses fragile Gleichgewicht 
ins Wanken. Aus der perfekten Projekti-
onsfläche wird eine eigenständige Frau, 
die erst noch lernen muss, wie Alltag, Ge-
fühle und gesellschaftliche Rollen funktio-
nieren. Filmstarts.de

England im 14. Jahrhundert wird von den 
Folgen einer verheerenden Pestwelle, ho-
her Steuerlast und wachsender sozialer 
Ungleichheit geprägt. Während sich die 
Unzufriedenheit über die Herrschaft des 
jungen Königs Richard II. im ganzen Land 
ausbreitet, schließt sich der einfache Bau-
er Ploughman einer Gruppe von Rebellen 
an. Angeführt werden die Aufständischen 
von Wat Tyler und dem Prediger John Ball, 

die zum Widerstand gegen die Krone auf-
rufen. Gemeinsam machen sie sich auf 
den Weg nach London, wo sich der Pro-
test gegen die herrschenden Verhältnisse 
zunehmend zuspitzt. Die Auseinanderset-
zungen mit den Machthabern eskalieren 
schließlich in gewaltsamen Kämpfen. Als 
die Lage außer Kontrolle zu geraten droht, 
sieht sich Richard II. zu Verhandlungen ge-
zwungen. Filmstarts.de
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Eröffnung der 43. Kinder-
filmtage im Ruhrgebiet
mit den Hauptdarstellern, Re-
gisseur David Dietl und Produ-
zent Sebastian Werniger
So. 04.10. | 11.00 Uhr | Lichtburg

Für Emil beginnen die Sommerferien mit 
einer Zugfahrt nach Berlin, wo er seine 
Großmutter Renate Tischbein besuchen 
will. Noch unterwegs wird ihm jedoch das 
Geld von dem Betrüger Max Grundeis ge-
stohlen. Anstatt den Dieb entkommen zu 
lassen, nimmt Emil sofort die Verfolgung 
auf. In Berlin erhält er Unterstützung von 
einer Gruppe junger Detektive, zu der 
Pony, Gustav, Dienstag, Anh und Jason 
gehören. Gemeinsam setzen sie alles da-
ran, Max Grundeis aufzuspüren und Emil 
sein gestohlenes Geld zurückzubringen. 
Während ihre Suche sie quer durch die 

Hauptstadt führt, müssen die Kinder Ein-
fallsreichtum, Mut und Teamgeist bewei-
sen, um dem gerissenen Betrüger immer 
einen Schritt voraus zu sein. Filmstarts.de
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Bad Apples
Ein komödiantischer Thriller mit Saoirse Ronan („Little Women“) als Lehrerin, die zu drastischen Mitteln greift
Ab 10. September  
Großbritannien 2025; 99 Min.; Regie: Jonatan Etzler; mit Saoirse Ronan, Jacob Anderson, Sean Gilder, Robert Emms, Rakie Ayola | FSK16

„Saoirse Ronan (‚The Outrun’) 
kehrt mit einer ihrer gewagtesten 
und unvergesslichsten Rollen auf 
die Leinwand zurück.“ TIFF

„Der Film  bringt seine pech-
schwarze Satire mit Genuss zum 
Ausdruck.“ Cineropa

„Eine vernichtende politische An-
klage, getarnt als unterhaltsamer 
Thriller voller überraschender 
Wendungen.“ The Film Stage

Die Grundschullehrerin Maria (Saoirse 
Ronan) arbeitet an einer angesehenen 
Privatschule, doch der Alltag in ihrer Klas-
se gerät zunehmend außer Kontrolle. 
Verantwortlich dafür ist der zehnjährige 
Danny (Eddie Waller), dessen aggressi-
ves Verhalten und ständige Provokatio-
nen den Unterricht dominieren. Nachdem 
Danny in einen gewalttätigen Vorfall mit 
einem Mitschüler verwickelt wird, sieht 
sich Maria gezwungen einzugreifen. Kurz 
darauf verschwindet der Junge plötzlich – 

Gentle Monster
Ein bemerkenswerter Film mit Léa Seydoux, der lange nachhallt 
Ab 17. September |  AT/DE/FR 2026; 112 Min.; Re: Marie Kreuzer; mit Léa Sey-
doux, Jella Haase, Laurence Rupp,  Alma Hasun, Catherine Deneuve | FSK16

und zu ihrer Überraschung scheint kaum 
jemand ernsthaft nach ihm zu fragen. Je 
länger Danny wegbleibt, desto stärker 
offenbart sich die verstörende Gleich-

gültigkeit seines Umfelds. Eltern, Schu-
le und Behörden wirken vor allem dar-
an interessiert, Ruhe und Normalität zu 
bewahren. Maria gerät dabei selbst im-

mer tiefer in moralische Grauzonen und 
muss sich fragen, wie weit Menschen 
gehen, um Konflikte zu verdrängen.  
Kino.de

„Léa Seydoux ist bemerkens-
wert“ Time Out 

„Schonungslos“ Salzburger Nach-
richten

„Marie Kreutzer (‚Corsage’) zeich-
net das Bild einer Gesellschaft, die 
die Augen vor ihren verborgenen 
Abgründen verschließt.“ arte TV

Die berühmte Pianistin Lucy (Léa Sey-
doux) zieht – trotz negativer Auswirkun-
gen auf ihre Karriere – nach dem Burn-

out ihres Mannes Philip (Laurence Rupp) 
zusammen mit ihm und dem gemein-
samen Sohn aufs Land. Doch eines Ta-
ges steht unerwartet die Polizei für eine 
Hausdurchsuchung vor der Tür. Elsa (Jella 
Haase), die als Sonderermittlerin bei der 
Polizei arbeitet und sich außerdem um 
ihren dementen Vater (Sylvester Groth) 
kümmern muss, erhebt einen schweren 
Vorwurf gegen Philip. Dadurch wird Lu-
cys Welt auf den Kopf gestellt und sie 
muss sich mit der Frage auseinanderset-
zen, wer der Mann, den sie liebt, wirklich 
ist. Filmstarts.de

Emil und die Detektive
Neuverfilmung des Kinderbuchklassikers von Erich Kästner 
Ab 24. September | DE 2026; 100 Min.; Regie: David Dietl; mit Jonah Peter, Lara Toni Lüd-
ders, Kilian Kasa, Bela Lois Plass, Camille Moltzen, Ai Vy Bui, Merlin Sandmeyere | FSK6
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„Weniger ein traditioneller Kriegs-
film als vielmehr ein gelungener, 
konzentrierter Film darüber, wie 
Menschen Informationen nut-
zen und weitergeben, wenn ext-
rem viel auf dem Spiel steht und 
Gruppendenken die Oberhand ge-
winnt.“ Time Out

„Eine Art von Kino, die hoffentlich 
nie aus der Mode kommt – und 
die zudem sehr befriedigend ist.“ 
The Atlantic

„Geradlinig, unauffällig und aufs 
Wesentliche konzentriert.“ Slant 
Magazine

In den 72 Stunden vor dem D-Day ist al-
les vorbereitet, bis auf ein Schlüsselele-
ment – das britische Wetter. Großbritan-
niens oberster Meteorologe James Stagg 
(Andrew Scott) soll die folgenreichste Vor-

hersage der Geschichte machen und ge-
rät dabei in eine angespannte Zwickmühle 
mit der gesamten Führung der Alliierten. 
Schlechte Wetterbedingungen könnten die 
größte Seeinvasion aller Zeiten zunichte 
machen, während jede Verzögerung das 
Risiko birgt, dass der deutsche Geheim-
dienst davon Wind bekommt. Die endgül-
tige Entscheidung liegt beim Oberbefehls-
haber der Alliierten, Dwight D. Eisenhower 
(Brendan Fraser), der sich nur seiner Ver-
trauten, Captain Kay Summersby (Kerry 
Condon), anvertrauen kann und von einer 
katastrophalen D-Day-Probe heimgesucht 
wird. Nur noch wenige Stunden, und das 
Schicksal des Krieges und das Leben von 
Millionen Menschen steht auf dem Spiel. 
Ein kontrolliert zurückgenommener An-
drew Scott und ein mächtig aufdrehender 
Brendan Fraser sind die Highlights als pa-
ckendes Kammerspiel inszenierten Vorge-
schichte zum alles entscheidenden Tag des 
Zweiten Weltkriegs. Filmstarts.de

Kinofest-Preview | 5 €
So. 13.09. | 19.30 Uhr | Filmstudio
Bulg. Original mit Untertiteln

„Der perfekte Film.“ Kino-Zeit

„Eine berauschende bulgarische 
Grenzland-Fabel.“ Screen Daily

„Großartig.“ Deadline

„Ein im hypnotischen Schritttem-
po gefilmtes Drama mit Anleihen 
bei Western und Gangsterfilmen.“ 
Filmdienst

Die Archäologin Veska ist für ein Ausgra-
bungsprojekt in ihre Heimatstadt Svilen-
grad zurückgekehrt, in die Grenzregion 
zwischen Bulgarien, Griechenland und der 
Türkei. Überraschend trifft sie auf Said, ei-
nen alten Bekannten aus den Rhodopen, 
den undurchsichtige Geschäfte nach Svi-
lengrad geführt haben. Saids Auto ist ge-
stohlen worden, und Veska lädt ihn ein, 
den Tag mit ihr auf der Ausgrabungsstät-
te zu verbringen. Es ist ein glücklicher Tag 

voller Vertrautheit, ein Tag wie ein Verspre-
chen. Am nächsten Morgen ist Said ver-
schwunden. Veska folgt den Spuren Saids 
und dringt dabei immer tiefer in die ver-
borgenen Schichten und Verhältnisse der 
Stadt und ihrer Menschen vor – Geschich-
ten aus der Zeit des großen Umbruchs in 
den 90er Jahren, von Freiheit und geplatz-
ten Träumen, Gewalt und schnellem Geld. 
Was hat Said mit Iliya zu tun, dem mäch-
tigen Mann im Hintergrund, bei dem alle 
Fäden zusammenzulaufen scheinen? Ves-
ka ist gezwungen, sich ihren eigenen Er-
innerungen zu stellen. Unterstützt von ih-
ren Freundinnen und Freunden aus Svilen-
grad, beginnt sie, ihre eigene Geschichte 
zu schreiben. Piffl
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Ein schillerndes Stück  
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(Arbeitstitel)

PACT ZOLLVEREIN 
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Pressure
Die letzten Stunden vor dem D-Day als hochspannender Thriller
Ab 17. September | GB 2026; 100 Min.; Regie: Anthony Maras; mit Andrew Scott, 
Brendan Fraser, Kerry Condon, Damian Lewis, Chris Messina | FSK12

Das geträumte Abenteuer
Internationalen Filmfestspielen von Cannes 2026: Preis der Jury
Ab 24. September | Bulgarien/DE/FR/AT 2026; 164 Min.; mit Yana Radeva, Syuley-
man Alilov Letifov, Stoicho Kostadinov, Nikolay Shekerdjiev, Denislava Yordanovaa
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Nur ein kleines bisschen Glück
Tragikomödie über einen Kriegsverweigerer im Zweiten Weltkrieg
Ab 10. September | Frankreich 2025; 102 Min.; Regie: Pascal Elbé; mit Benoît 
Poelvoorde, Audrey Lamy, Hugo Becker | FSK12

Frankreich im Jahr 1940: Während Krieg 
und Besatzung das Land erschüttern, ver-
sucht Jean Chevalin (Benoît Poelvoorde) 
vor allem eines – irgendwie durchzukom-
men. Schon nach einem einzigen Tag als 
Soldat wird ihm klar, dass er für den Mi-
litärdienst denkbar ungeeignet ist. Jean 
desertiert und kehrt zu seiner Familie zu-
rück, doch auch dort läuft wenig nach Plan. 
Überzeugt davon, dass alle anderen mehr 

Glück haben als er, entwickelt er eine 
ebenso verzweifelte wie absurde Idee: Ge-
meinsam mit seiner Familie will er sich als 
jüdisch ausgeben, um Unterstützung zu er-
halten und in die sogenannte „Freie Zone“ 
im Süden Frankreichs zu gelangen. Was als 
vermeintlich einfacher Plan beginnt, entwi-
ckelt sich schnell zu einer Kette aus Miss-
verständnissen, spontanen Ausreden und 
riskanten Situationen. Kino.de

Kalter Hund
Eine bissige schwarze Komödie mit messerscharfen Dialogen
Ab 17. September | DE 2026; 125 Min.; Regie: Pauline Roenneberg; mit Corinna 
Harfouch, Lea Drinda, Victoria Mayer, Thomas Mraz, Karoline Eichhorn | FSK12

Ausgerechnet am Morgen seines 100. 
Geburtstags entdeckt Marianne (Corin-
na Harfouch) ihren Ehemann Herrmann 
tot in seinem Bett. Statt sich der aufwen-
dig geplanten Feier mit Verwandten und 
der Lokalpresse zu stellen, hat er sich mit 
einer Überdosis Tabletten das Leben ge-
nommen – Medikamente, die ursprüng-
lich für den Familienmops Berlusconi 
bestimmt waren. Um einen Skandal zu 

verhindern und den Ruf der angesehe-
nen Familie zu bewahren, beschließt Ma-
rianne, den Todesfall vor den eintreffen-
den Gästen geheim zu halten. Während 
die Feier ihren gewohnten Lauf nehmen 
soll, beginnt ein zunehmend chaotisches 
Versteckspiel, bei dem Herrmanns Leiche 
unbemerkt durch das Haus gebracht wer-
den muss. Gleichzeitig brechen innerhalb 
der Familie alte Konflikte. Filmstarts.de

Hirten
Bildgewaltiger Film über die universale Sehnsucht nach der Natur
Ab 17. September | Kanada/Frankreich 2024; 113 Min.; Regie: Sophie Deraspe; mit 
Félix-Antoine Duval, Solène Rigot, Guilaine Londez, Michel Benizri, David Ayalan

Werbetexter Mathyas reicht es. Nach ei-
nem stressbedingten Zusammenbruch 
lässt er Montréal und seine Karriere hinter 
sich, um sich ohne Plan in der Provence 
wiederzufinden. Was er dort sieht, lässt ihn 
nicht mehr los: ein Leben nah an der Natur, 
weit weg von Deadlines und Slogans. Er 
will Schäfer werden. Dass er davon keine 
Ahnung hat, stört ihn weniger als die Scha-
fe. Die Realität der Hirtenwelt ist jedoch 

alles andere als romantisches Idyll: Wölfe, 
Stürme, die stumme Skepsis der einheimi-
schen Bauern lassen Mathyas schnell an 
sich zweifeln. Als er Élise begegnet, einer 
Verwaltungsbeamtin, die kurzerhand ihren 
Job hinwirft, nimmt sein Abenteuer eine 
neue Richtung: Gemeinsam wagen sie das 
Unwahrscheinliche – einen ganzen Som-
mer mit einer Herde von 827 Schafen hoch 
in den Provenzalischen Alpen.

Hatixhe und Shaban bewirtschaften einen 
kleinen Hof im ländlichen Kosovo. Durch 
den Verrat des Bruders verlieren sie über 
Nacht ihre Existenzgrundlage. Es bleibt 
nur der Weg in die Hauptstadt, wo Hatix-
hes wohlhabende Schwester die Familie 
aufnimmt — was wie Hilfe aussieht, ent-
puppt sich als stille Demütigung. Auf der 
Suche nach einem Platz in dieser Welt 
verdingen sie sich als Putzkräfte, auf dem 

Arbeiterstrich und in der Altenpflege. Ge-
tragen von seinen zwei überragenden 
Hauptdarsteller:innen zeigt „Von Scham 
und Geld“, dass in einer Welt, in der Geld 
die Macht bestimmt, das Menschsein 
zum teuersten Gut wird. Visar Morinas 
dritter Spielfilm nach „Babai“ und „Exil“ 
gewann den Hauptpreis des Internatio-
nalen Wettbewerbs beim Filmfest Mün-
chen. Filmstarts.de

Von Scham und Geld
Sundance Film Festival 2026: Grand Jury Prize – Dramatic
Ab 24. September | Deutschland/Kosovo 2026; 129 Min.; Regie: Visar Morina; mit 
Astrit Kabashi, Flonja Kodheli, Kumrije Hoxha, Fiona Gllavica, Alban Ukajn | FSK12
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Jim Queen
Eine kühne, farbenfrohe Animationskomödie für Erwachsene 
Ab 24. September 
Frankreich 2026; 80 Min.; Regie: Marco Nguyen, Nicolas Athane | FSK16

Das Leben des queeren Fitness-Influen-
cers Jim gerät aus den Fugen, als in Paris 
die Heterose grassiert – ein mysteriöses 
Virus, das schwule Männer hetero macht. 
Als der muskelbepackte Star der ikoni-
schen „Gym Queens“ sich ebenfalls infi-
ziert, wird er auf einen Schlag zum sozialen 
Außenseiter, dessen einziger verbliebener 
Follower ausgerechnet der frisch geoutete 
Twink Lucien ist. Gemeinsam begeben sich 

die beiden auf die Suche nach einem Heil-
mittel, um nicht nur Jim zu retten, sondern 
die gesamte Community vor dem Ausster-
ben zu bewahren … Vor pointiertem Humor 
nur so sprühend, hinterfragt die bissige Sa-
tire neben Heteronormativität auch die un-
geschriebenen Codes und Ausgrenzungs-
mechanismen der schwulen Community 
und macht augenzwinkernd deutlich, wie 
grau eine Welt ohne Regenbogen wäre.

Primetime
Thriller mit Robert Pattinson basierend auf einer Reality-TV-Show
Ab 24. September | USA 2026; 106 Min.; Regie: Lance Oppenheim; mit Robert 
Pattinson, Bokeem Woodbine, Merritt Wever, Skyler Gisondo, Eric Rahill

USA, Mitte der 2000er-Jahre: Der Jour-
nalist Chris Hansen ist das Gesicht des 
Reality-TV-Formats „To Catch A Predator“, 
in dem Pädophile in eine Falle gelockt 
und vor laufenden Kameras bloßgestellt 
werden. Doch was zunächst als morali-
scher Kreuzzug beginnt, wird schon bald 
zu einer Maschine der Macht: Der ehr-
geizige Hansen, seine Produzentin Andie 
und der junge Schauspieler Dan steigern 

den Druck bis zur Besessenheit, was sich 
auch positiv auf die Einschaltquoten aus-
wirkt. Während der Reporter immer mehr 
von schrecklichen Visionen heimgesucht 
wird, führt das Team die Jagd nach dem 
ultimativen prominenten Täter ins konser-
vative Texas. Dort geschieht etwas, das 
Fernsehgeschichte schreiben soll und 
das Medium dauerhaft verändern wird. 
Filmstarts.de



„Was haben wir gelacht“ erzählt die Ge-
schichte des Unterhaltungsfernsehens 
der 90er Jahre erstmals aus Frauenper-
spektive. Maren Kroymann, Hella von 
Sinnen, Bettina Böttinger, Gaby Köster 
und Esther Schweins blicken zurück auf 
ihr Werk und eine Zeit, in der Frauen im 
Fernsehen vor allem Beiwerk waren, als 
Pointen dienten und weiblicher Humor 
als Quotenkiller galt. Eine ganze Gene-

ration wurde so vor allem durch männli-
che Unterhalter sozialisiert – durch „Wet-
ten, dass…?”, die „Harald Schmidt Show” 
und später “TV total”. Wie hat uns diese 
Zeit geprägt? Und was hat Witzigsein mit 
Macht und Gleichberechtigung zu tun? 
Dieser Film ist eine Zeitreise zurück zu 
den Lachern der 90er, die interessante 
Fragen stellt und spannende Antworten 
bekommt.

Was haben wir gelacht
Ein unterhaltsames, politisches Stück Fernsehgeschichte 
Jeden Samstag im September um 14.45 Uhr in der Galerie Cinema 
DE 2026; 96 Min.; Regie: Eva Müller, Isabel Schneider | FSK12

www.theater – essen.de

Premieren 26/27
NEUES DEUTSCHES THEATER

radical love

19. 09. 2026
Die Wildente

von Henrik Ibsen
Regie Selen Kara

25.  09.  2026
Uraufführung

Stahlgipfel
von Frieda Lange, 
Joosten Ellée,  
Emil Borgeest 

und Cora Durmann
Regie Frieda Lange

 Koproduktion 
mit der Ruhrtriennale

16. 10. 2026
Der Prozess

von Franz Kafka
Regie Asena Yeşim Lappas

Kooperation mit der 
Folkwang Universität der Künste – 

Studiengang Regie

15. 11. 2026
Dornröschen

in der Bühnenfassung 
„Rose mit Dornen“ 

von Charles Way
Familienstück ab 6 Jahren

Regie Brigitte Dethier

11. 12. 2026
Deutsche Erstaufführung

Das Ende ist nah
von Amir Gudarzi

Fassung und Regie  
Ayşe Güvendiren

Mitarbeit Fassung  
Amir Gudarzi

12. 12. 2026
Der Gott des Gemetzels

(Le dieu du carnage)
von Yasmina Reza

Regie Roland Riebeling

20. 02. 2027
Leonce und Lena
von Georg Büchner
Regie Lena Reissner

06. 03. 2027
Uraufführung

All you need is …
Ein musikalischer Abend von 
Torsten Kindermann 

und Benjamin Benedict
Auftragswerk

Regie Selen Kara

30. 04. 2027
Hexen – 

I put a spell on you
von Miriam Ibrahim

Regie Miriam Ibrahim

08. 05. 2027
Don Carlos

von Friedrich Schiller
Regie Andreas  
Kriegenburg

27. 05. 2027
In meiner Haut

Ein semi-interaktives  
Theaterstück, welches  

es auszuhalten gilt
von Maddy Forst

Regie Maddy Forst
Übernahme von der 

Folkwang Universität der Künste

26_27_Filmspiegel_Spielzeit.indd   126_27_Filmspiegel_Spielzeit.indd   1 14.07.2026   15:37:3814.07.2026   15:37:38

Oasis: Don’t Look Back In Anger
Ein intimer Einblick in die Reunion-Tour „Oasis Live ’25“
Sa. 12. September um 14.30 Uhr & So. 13. September 20.15 Uhr im Eulenspiegel
GB 2026; 122 Min.; Regie: Steven Knight, Will Lovelace, Dylan Southern

„Don’t Look Back In Anger“ begleitet 
die triumphale Reunion-Tour „Oasis Live 
’25“ von Liam und Noel Gallagher – ei-
nes der meisterwarteten Rock-’n’-Roll-
Comebacks unserer Zeit. Der Film erzählt 
auf mitreißende und authentische Weise 
die Geschichte des größten Musikereig-
nisses des Jahres 2025 und fängt die Er-
lebnisse und Emotionen der Band sowie 
ihrer Fans auf der ganzen Welt ein. Dank 

exklusiver Einblicke in die Proben, hinter 
die Kulissen und auf die Bühne entsteht 
ein einzigartiges Porträt der Tour. Mit bis-
lang unveröffentlichtem Filmmaterial er-
möglicht „Oasis: Don’t Look Back In An-
ger“ einen intimen Einblick in die Reuni-
on von Oasis. Darüber hinaus enthält die 
Dokumentation die ersten gemeinsamen 
Interviews mit Noel und Liam Gallagher 
seit mehr als 20 Jahren.

DOKUMENTARTFILME
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Salz und Wasser
Ines Reinisch nimmt das Publikum mit auf eine Expedition in die Ostantarktis
So. 06.09. um 15.00 & Mo. 07.09 um 17.30 im Filmstudio | Mi. 09.09. um 17.00 im Rio
Deutschland 2025; 106 Min.; Regie: Ines Reinisch | FSK0

WAHRE WELTEN

Meter um Meter beißt sich der For-
schungseisbrecher Polarstern durch das 
massive Eis der Ostantarktis. An Bord be-
finden sich die Schiffsbesatzung und die 
Wissenschaftler:innen, die hier in dieser 
schon fast unwirklichen Welt der Antarktis 
ihrer Arbeit nachgehen. Sie untersuchen 
die Zukunft des mächtigen Antarktischen 
Zirkumpolarstroms. Denn sollte sich die-
ser aufgrund der globalen Erwärmung 

südwärts verlagern, bringt er warmes 
Wasser an die Küste der Ostantarktis. 
Sollte die Ostantarktis komplett schmel-
zen, wäre ein globaler Meeresspiegelan-
stieg von bis zu 52 Metern die Folge. Der 
Schlüssel der wissenschaftlichen Arbeit 
liegt aber auch in der Erfahrung und dem 
Fachwissen der Schiffsbesatzung. Ohne 
sie wäre Forschung unter diesen extre-
men Bedingungen nicht möglich.

Kinofest-Preview | 5 €
So. 13.09. | 14.15 Uhr | Filmstudio

Frost ohne Schnee und Eis
Dokumentation über eine Eisbärenmutter namens Frost auf Spitzbergen 
So. 13.09., 14.15 & Do. 17.09/Mo. 21.09., 17.30 im Filmstudio | Mi. 23.09., 17.00 im Rio
Norwegen/Deutschland 2026; 98 Min.; Regie: Asgeir Helgestad | FSK6

Seit mehr als einem Jahrzehnt dokumen-
tiert ein norwegischer Filmemacher den 
Lebensweg einer Eisbärin namens Frost. 
Sein dritter Film über das Leben der Bärin 
entspinnt sich als eine Erinnerung an die 
alljährlichen Begegnungen zwischen dem 
Naturfilmer und der Bärin, die vom Klima-
kollaps zunehmend in gefährliche Nähe 
zur menschlichen Zivilisation gedrängt 
wird. Der Naturdokumentarfilm findet 

über den persönlichen Zugang immer 
wieder erstaunliche Bilder der Wildtiere 
als Individuen, ohne sie zu vermensch-
lichen oder ihr zunehmend gefährdetes 
Leben in Klischees von Sentimentalität 
einzureihen. Filmdienst

WAHRE WELTEN

WAHRE WELTEN

Und es war Sommer
Musikdokumentation über Dieter Thomas Kuhn & Band
Do. 17. September um 20.00 Uhr & Sa. 19. September um 17.30 Uhr im Eulenspiegel
Deutschland 2026; 91 Min.; Regie: Juliane Sauter | FSK12

Ein Nobody gegen Putin
Ausgezeichnet mit dem Oscar als Bester Dokumentarfilm!
Montag 21. September um 20.15 Uhr im Astra Theater | Russische OmU
Dänemark/Tschechien/Deutschland 2025; 89 Min.; Regie: David Borenstein

Ein Lehrer einer Schule im Ural und be-
geisterter Amateurfilmer wird nach der 
russischen Invasion in der Ukraine 2022 
verpflichtet, die Durchsetzung der neu 
verordneten Propaganda im Lehrplan auf-
zuzeichnen. Als ein ausländischer Regis-
seur sich an ihn wendet, führt der Lehrer 
mit neuer Motivation die gefährliche Ar-
beit fort. Nach seiner Emigration wurden 
die versteckten Aufnahmen zu einem Do-

kumentarfilm montiert, der einen raren 
Einblick in das gleichgeschaltete Russ-
land unter Putin bietet und die Ausmaße 
seiner Indoktrination zeigt. Mit bitterer 
Ironie kommentiert, ist der Film – sei-
nen Entstehungsbedingungen geschul-
det – mitunter etwas unfokussiert, was 
den frappierenden Szenen aber nichts 
von ihrer aufklärerischen Kraft raubt. 
Filmdienst

Was in den 90er-Jahren als ironisches 
Schlagerprojekt unter Tübinger Freunden 
begann, entwickelte sich über Jahrzehnte 
zu einem generationsübergreifenden Kult-
phänomen: Dieter Thomas Kuhn & Band. 
Im Sommer 2024 begleitet der Film die 
achtköpfige Band auf ihrer großen Open-
Air-Tour quer durch Deutschland – vor Tau-
senden Fans mit Sonnenblumen, Glitzer 
und aufgeklebten Brusthaartoupets. Mit 

unveröffentlichtem Archivmaterial, in-
tensiven Live-Aufnahmen und intimen 
Backstage-Momenten erzählt der Film 
die Geschichte einer Band zwischen Eu-
phorie, Erschöpfung und jahrzehntelan-
ger Freundschaft. Der Film blickt zurück 
auf die ersten kleinen Auftritte Anfang der 
90er, den unerwarteten Erfolg und ein Le-
ben im Ausnahmezustand zwischen Tour-
bus, Konfetti und Schlagermedleys.

WAHRE WELTEN

DOKUMENTARFILME
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On the Border – Europas Grenzen in der Sahara
Film & Gespräch mit der Seebrücke Essen
Sonntag 27. September um 14.30 Uhr im Filmstudio Glückauf
DE/AT/CH 2024; 102 Min.; Regie: Igor Gerald Hauzenberger | FSK0 | OmU

FILM & GESPRÄCH

„Imagine being in all this vastness and so-
meone would put up barriers.“ Am Rande 
der Sahara liegt der nigrische Ort Agadez. 
Die kosmopolitische Nomad:innenstadt 
sollte im Rahmen eines EU-Vorhabens 
in eine Testregion für den Grenzschutz 
verwandelt werden. Einst eine lebendi-
ge Drehscheibe für Reisende, seit 2015 
ein Symbol für die restriktive Migrations-
politik der EU: Die Kriminalisierung der 

Migration in Richtung Mittelmeer stürzte 
die Stadt, die seit jeher vom Transit leb-
te, in eine tiefe wirtschaftliche und sozia-
le Krise. ON THE BORDER begleitet drei 
Bewohner:innen, die versuchen, sich in 
dieser neuen Realität zurechtzufinden. 
Über fünf Jahre dokumentiert der Film 
ihren Kampf gegen Arbeitslosigkeit, Ge-
walt und das Versagen politischer Ver-
sprechen. DOK.fest München

Dore Jacobs – Bewegung spricht
Ein filmischer Essay mit biografischem Kern über die Reformpädagogin
Samstag 26. September um 17.30 Uhr im Filmstudio Glückauf
Deutschland 2026; 77 Min.; Buch und Regie: Gerburg Fuchs

Premiere
mit Filmemacherin Gerburg Fuchs 
Sa. 26.09. | 17.30 Uhr | Filmstudio

Der Film folgt dem Lebensweg Reformpä-
dagogin Dore Jacobs (1894–1979) durch 
die Umbrüche des 20. Jahrhunderts: Von 
ihrer Kindheit in einer liberalen jüdischen 
Familie in Essen über die Reformbewe-
gung in Hellerau bei Dresden und ihre 
pädagogische Arbeit im Ruhrgebiet bis 
zur Verfolgung durch den Nationalsozialis-
mus und schließlich die Wiederaufnahme 
ihrer Arbeit in ihrer Schule in Essen nach 

1945. Zwischen historischen Dokumenten 
und persönlichen Erinnerungen entsteht 
das Bild einer Frau, die an die Kraft von 
Menschlichkeit und Gemeinschaft glaubte.

PREMIERE

Gütekraft – Wer schützt die Welt wirklich?
Ein Film darüber, wie staatliche Konflikte bewältigt werden können
Mittwoch 23. September um 19.30 Uhr in der Lichtburg | Eintritt frei
Deutschland 2026; 94 Min.; Regie: Gerardo Milsztein

PREMIERE

Können staatliche Konflikte gelöst wer-
den, ohne die Würde des Anderen zu 
verletzen? In einer Zeit wachsender Po-
larisierung verhärten sich Positionen, und 
aus Gegnern werden schnell Feinde – in 
Politik, Institutionen und im Alltag. Doch 
ist das unvermeidlich? Gibt es eine Kraft, 
die Konflikten begegnet, ohne Gewalt 
mit neuer Gewalt zu beantworten? Der 
Film zeigt, wie staatliche Institutionen 

Konflikte mit Klarheit und Haltung bewäl-
tigen können – bestimmt, ohne den Ge-
genüber aus den Blick zu verlieren. Der 
Regisseur  stellt die Frage, welche Rolle 
Dialog, Respekt und Eigenverantwortung 
zur Lösung spielen können - wie aus Kon-
frontation Verständigung und aus Geg-
nerschaft Zusammenarbeit entstehen 
können.“ Wie üben wir Macht aus, ohne 
unsere Menschlichkeit zu verlieren?

KitKatClub: Kinks of Berlin
Eine cineastische Erfahrung über Freiheit, Nähe, Identität und Sex
Dienstag 22. September um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater
Deutschland 2025; 100 Min.; Regie: Philipp Fussenegger, Cordula Kablitz-Post | FSK18  

DOKUMENTARFILME
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Der Berliner KitKatClub steht für den He-
donismus der Hauptstadt wie kaum ein 
anderes Etablissement. Philipp Fussen-
egger und Cordula Kablitz-Post erzählen 
in ihrem Dokumentarfilm die Geschich-
te des Clubs, von mit ihm verbundenen 
Künstler:innen und Besucher:innen. Tim 
alias Raven Van Krueger will als Drag-
Künstler durchstarten. Elisa entdeckt mit 
ihren Freunden eine neue Sexualität, ein 

BDSM-Pärchen liebt öffentlich, ein Dog-
Play-Duo lebt Stabilität und Exzess. Da-
vid versucht, sich aus der Sucht zurückzu-
kämpfen, und Clubgründer Simon scheint 
wie aus der Zeit gefallen – so wie viele, 
die einst das Fundament des legendären 
KitKatClubs legten. Performances, Kämp-
fe um Konsens, zarte Gespräche mit Vä-
tern, Begegnungen zwischen Körpern 
und Seelen. 

QUEERFILM



DOKUMENTARFILME

Triegel trifft Cranach
In Zusammenarbeit mit der Essener Cityseelsorge am Essener Dom
Sonntag 27. September um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater
Deutschland 2025; 107 Min.; Regie: Paul Smaczny | FSK0

Der Leipziger Maler Michael Triegel erhält 
den Auftrag, den zerstörten Mittelteil des 
Marienaltars im Naumburger Dom neu zu 
gestalten. Das Original von Lucas Cranach 
dem Älteren war vor rund 500 Jahren im 
Zuge des reformatorischen Bildersturms 
vernichtet worden. Erhalten geblieben sind 
lediglich die Seitenflügel. Da es keine Skiz-
zen oder Beschreibungen des ursprüngli-
chen Bildes gibt, muss Triegel eine völlig 

neue Darstellung der Gottesmutter Maria 
mit dem Jesuskind schaffen – und dabei 
dennoch den Stil Cranachs respektieren. 
Es entsteht ein filmischer Dialog zwischen 
dem Maler und seinem work in progress, 
das in einer jahrhundertealten Bildtraditi-
on steht und als Reflexion über die Verbin-
dung von Kunst, Glauben und Geschichte 
sowohl die Vergangenheit als auch die Ge-
genwart widerspiegelt. Programmkino.de

Watching People Watching Birds
Ein Dokumentarfilm über Menschen, die Vögel beobachten
Samstag 3. Oktober um 17.30 Uhr im Filmstudio Glückauf
Deutschland 2026; 92 Min.; Regie: Ulrike Franke, Michael Loeken | FSK0

Film & Gespräch
mit Ulrike Franke und Michael 
Loeken 
Sa. 03.10. | 17.30 Uhr | Filmstudio

Während die Zahl und Diversität der Vö-
gel weltweit dramatisch zurückgeht, ent-
decken gleichzeitig immer mehr Men-
schen Birdwatching als Hobby für sich. 
Unter ihnen befindet sich auch der welt-
berühmte Autor Jonathan Franzen, der in 
den Vögeln unsere letzte, beste Verbin-
dung zu einer natürlichen Welt sieht, die 
am Verschwinden ist. Politisch brisant, 
ernsthaft und doch humorvoll begleitet 

dieser Film Menschen, die sich leiden-
schaftlich für die Vogelbeobachtung inter-
essieren. Filmstarts.de

FILM & GESPRÄCH
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KIRCHE GEHT KINO

Kuzma: Erschreckend heiter
In Zusammenarbeit mit Evos Film und Opora e.V.
Samstag 26. September um 14.30 Uhr im Astra Theater | Ukrainische OmeU
Ukraine 2026; 90 Min.; Regie: Artem Hryhorian 

UKRAJINA CINEMA

„Kuzma: Erschreckend heiter“ bringt die 
Geschichte einer der prägendsten Ikonen 
der ukrainischen Popkultur auf die Kinole-
inwand. Der Film erzählt die Geschichte 
von Andriy Kuzmenko (Kuzma Skryabin) 
– Musiker, Frontmann der Band Skrya-
bin und Kultfigur für Millionen Menschen. 
Doch obwohl ihn ein breites Publikum 
kannte und liebte, kannten nur wenige 
den Menschen hinter der öffentlichen 

Persona. Anhand exklusiver, bislang un-
gesehener Video-, Audio- und Fotoarchi-
ve zeichnet der Film Kuzmas persönliche 
Entwicklung nach: seine Selbstironie, sei-
ne innere Transformation und ein Leben 
voller Geschwindigkeit, Energie und kom-
promissloser Ehrlichkeit. Das Publikum 
begleitet Kuzma auf seinem Weg – vom 
Jungen aus Novoyavorivsk bis zur Ikone 
der ukrainischen Popkultur. 
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Possession
Ein experimentelles, irritierendes und beklemmendes Kunstwerk
Mittwoch 2. September um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
FR/BRD 1981; 119 Min.; Regie: Andrzej Zulawski; mit Isabelle Adjani, Sam Neill | FSK16

Nach der Rückkehr von einer ausgedehn-
ten Dienstreise nach Berlin muss ein Mann 
erkennen, seine Frau sich ihm entfremdet 
hat, offenbar ein Verhältnis hat und selbst 
ihren gemeinsamen fünfjährigen Sohn ab-
lehnt. Doch das ist erst der Beginn: Ein drit-
tes Wesen nicht von dieser Welt scheint 
von der sich mehr und mehr von ihrer Um-
welt abkapselnden Wahnsinnigen Besitz 
genommen zu haben und motiviert sie zu 

immer neuen Gewalttaten gegen sich und 
andere. Ein seit seinem Erscheinen als 
Skandalfilm interpretiertes Werk, bei dem 
sich das Innenleben der Protagonisten in 
Fleisch gewordenen Albtraumvisionen 
nach außen kehrt. Das an die physischen 
Grenzen gehende Spiel der beiden Haupt-
darsteller und die unstete Kamera machen 
aus dem absurden Gewalttheater nachhal-
tig bewegendes Kunstkino. Filmdienst

IN MEMORIAM: SAM NEILL

Terminator 2 – Tag der Abrechnung
Zum 35-jährigen Jubiläum von James Camerons Actionklassiker
Montag 7. September um 20.00 Uhr in der Lichtburg | Englische OmU
USA 1991; 132 Min.; Regie: James Cameron; mit Arnold Schwarzenegger | FSK16

Für eine Handvoll Dollar
Sergio Leones zynisch-geniale Revolution des Westerngenres 
Sonntag 6. September um 11.00 Uhr in der Lichtburg 
BRD/ES/IT 1964; 100 Min.; Regie: Sergio Leone; mit Clint Eastwood | FSK16

KLASSIKER

In ein abgelegenes Nest in New Mexico, 
das von zwei rivalisierenden Gangsterfa-
milien terrorisiert wird, kommt ein Revol-
vermann. Der Fremde tut so, als wolle 
er an den unsauberen Geschäften beider 
Gruppen partizipieren, indem er eine ge-
gen die andere ausspielt und sich von je-
der reichlich bezahlen lässt. Der Schluss 
offenbart jedoch, dass er, der Ungerech-
tigkeit nicht ausstehen kann, von Anfang 

an entschlossen war, den blutdurstigen 
Gaunern den Garaus zu machen. Der von 
Kurosawas „Yojimbo“ inspirierte, von der 
Kritik zunächst reserviert aufgenommene 
Film Sergio Leones wurde ein enormer 
Kassenerfolg und schuf ein neues Genre, 
den Italowestern. Filmdienst

Für eine Handvoll Dollar mehr
So. 20.09. | 11.00 Uhr | Lichturg

Father Mother Sister Brother
Jim Jarmuschs neuster Film zum Abschluss der Werkschau
Sonntag 6. September um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
USA/IE/FR 2025; 110 Min.; Regie: Jim Jarmusch; mit Adam Driver, Cate Blanchett 

WERKSCHAU

Drei Episoden rund ums Verhältnis er-
wachsener Kinder zu ihren Eltern: Ein 
Mann fährt mit seiner Schwester zu sei-
nem Vater, der in einer bergig-abgelege-
nen Gegend der USA lebt und den bei-
de länger nicht gesehen haben. Während 
der Sohn dem Alten öfters finanziell unter 
die Arme greift, ist die Tochter ihm gegen-
über reserviert; der Besuch gerät einiger-
maßen unbehaglich, weil man sich nicht 

viel zu sagen hat. Eine weitere Episode 
spielt in Irland und kreist um zwei sehr 
unterschiedliche Schwestern, die ihre 
großbürgerliche Mutter zum Tee besu-
chen, Episode 3 um Zwillinge in Paris, die 
nach dem Tod der Eltern durch die Stadt 
cruisen. Dabei geht es in unterschiedli-
chen Varianten um die Fremdheit, die sich 
zwischen Eltern und ihren erwachsenen 
Kindern breitmachen kann. Filmdienst

„Am 29. August 1997 endeten drei Mil-
liarden Leben“, berichtet Sarah Connor 
(Linda Hamilton). Nur wenige überlebten 
den Atomkrieg, auf den ein noch größe-
rer Albtraum folgte: die grausame Herr-
schaft der Maschinen. Nun aber regt sich 
Widerstand unter den Menschen. Um 
den Rebellenführer, Sarahs Sohn John 
(Edward Furlong), bereits im Kindesal-
ter zu „terminieren“, schickt der Com-

puter „Skynet“ den Hightech-Roboter 
T-1000 (Robert Patrick) in die Vergan-
genheit. Doch John hat einen Schutz-
engel, das Auslaufmodell T-800 (Arnold 
Schwarzenegger)… Die Action bietet kei-
ne Verschnaufpause, die Oscar-gekrön-
ten Tricks sind irre. Eine Wasservariante 
des Flüssigmetall-Effektes bot Cameron 
übrigens schon in „Abyss“ von 1989.  
Cinema

FILMJUBILÄUM
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Filme für den Frieden
In Zusammenarbeit mit dem Essener Friedensforum
Ab 1. September im Filmstudio Glückauf
Weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Die Brücke
Di. 01.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Einer der bedeutendsten deutschen 
Nachkriegsfilme enthüllt im Missbrauch 
jugendlicher Unbefangenheit und Idea-
le zugleich den schlimmen Aberwitz des 
Krieges.
BRD 1959; 103 Min.; Regie: Bernhard Wi-
cki | FSK 12

Die letzten Glühwürmchen
Di. 08.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Basierend auf den persönlichen Erleb-
nissen des Japaners Nosaka Akiyuki gilt 
„Die letzten Glühwürmchen“ als eines 
der eindrucksvollsten Werke der Anima-
tions- und Filmgeschichte. 
Japan/USA 1988; 85 Min.; Regie: Isao Ta-
kahata | FSK6

Lore
Di. 15.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Die australische Regisseurin Cate Short-
land erzählt von der Odyssee eines 
15-jährigen Mädchens und ihrer Ge-

schwister, die im Nachkriegs-Deutsch-
land den langen Weg vom Schwarzwald 
zur Großmutter an die Nordsee antreten.
DE/AU/GB 2012; 109 Min.; Regie: Cate 
Shortland | FSK16

Mariupolis 2 | OmeU
So. 20.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Der litauische Dokumentarfilmer Mantas 
Kvedaravicius, bei den Dreharbeiten er-
schossen, hinterlässt ein erschütterndes 
Augenzeugendokument des Krieges in 
der Ukraine.
LT/FR/DE 2022; 116 Min.; Regie: Mantas 
Kvedaravicius | FSK 16

Im Westen nichts Neues
Di. 22.09. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Der Klassiker unter den filmischen Frie-
densappellen: Die Erstverfilmung des Ro-
mans von Erich Maria Remarque wurde 
mit zwei Oscars als „Bester Film“ und für 
die „Beste Regie“ ausgezeichnet.
USA 1930; 136 Min.; Regie: Lewis Mils-
tone | FSK12 

Filmauslese
im Rio Filmtheater

www.filmspiegel-essen.de

Essen im Film
Eine kinematographische Reise durch die Stadtgeschichte
Drei Programme als Sonntagsmatineen im Filmstudio Glückauf
Weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Die kinematographischen Anfänge – 
Essen in frühesten Filmdokumenten
So. 13.09. | 11.00 Uhr | Filmstudio
Seit den Kindertagen der Kinematogra-
phie wurden für die in Essen sehr früh und 
zahlreich entstandenen Filmtheater auch 
Aufnahmen lokaler Ereignisse gedreht - 
einige wenige sind erhalten geblieben.

Das Leichenbegängnis Sr. Excellenz des 
Herrn Geheimrat F.A. Krupp im Beisein 
des deutschen Kaisers oder Beisetzung 
des Kanonenkönigs Krupp (1902)
Einzige erhaltene Szene aus einem der 
damaligen Filmberichte vom Trauerzug 
durch die Essener Innenstadt zum Fried-
hof am Kettwiger Tor an der Hohenburg-
straße, angeführt von Kaiser Wilhelm II., 
zur Beisetzung Friedrich Alfred Krupps. 

Die Besuchsfahrt des Zeppelin III in das 
rheinisch-westfälische Industriegebiet 
(1909)
Die allgemeine Luftschiffbegeisterung 
ließ die Fahrt des Zeppelin III über dem 

Ruhrgebiet und seine Landung auf der 
Holsterhausener Höhe in Essen zu einem 
von Hunderttausenden und etlichen Film-
kameras beobachteten spektakulären Er-
eignis werden.

Eine Luftfahrt Gotha-Düsseldorf (1912)
Das Luftschiff „Schwaben“ überflog auf 
seiner Fahrt auch das Ruhrtal im Süden 
Essens.

Die Krupp-Werke in Essen (ca.1918)
Filmaufnahmen von der imposanten Aus-
dehnung der Kruppschen Gußstahlfabrik 
gegen Ende des 1. Weltkrieges.

Weitere Termine:
Eine Großstadt entsteht - Essen in der 
Weimarer Republik
So. 15.11. | 11.00 Uhr | Filmstudio

‚Neues Leben blüht aus den Ruinen’ – 
Essen nach 1945
So. 13.12. | 11.00 Uhr | Filmstudio

Mo. 31.08. | 19.30 Uhr

BITTERES FEST 

Mo. 07.09. | 19.30 Uhr | OmU

TEENAGE SEX AND DEATH 
AT CAMP MIASMA

Mo. 14.09. | 19.30 Uhr

DER HEIMATLOSE

Mo. 21.09. | 19.30 Uhr  | OmU

EXIT 8

Mo. 28.09. | 19.30 Uhr

STAATSSCHUTZ

Lesart:
Generation
Wehrpflicht

22.09.26 - 19:30 Uhr
Café Central im Grillo

Theater

Eva Sichelschmidt
- Schön, dass du

da warst
14.10.26 - 19:30 Uhr

Buchhandlung Proust

Jetzt neu bei uns:
Nachhaltige

Notizbücher von
Bindewerk
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A24 MEETS A42

Jahrhundertfrauen
Das warmherzige Porträt einer ungewöhnlichen Patchworkfamilie 
Mo. 7. September um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Engl. OmU | mit Einführung
USA 2016; 114 Min.; Regie: Mike Mills; mit Annette Bening, Greta Gerwig | FSK0

Shrek – Der tollkühne Held
Zum 25-jährigen Jubiläum des subversiven Animationsabenteuers
Sonntag 13. September um 17.30 Uhr im Sabu in der Lichtburg | Eintritt: 5 €
USA 2001; 90 Min.; Regie: Andrew Adamson | FSK0

DAS KINOFEST

„Ein grandioser Anti-Disney-Film.“ 
Cinema

Ein Oger, ein grüner einzelgängerischer 
Waldbewohner, wird in seinem Heim von 
einer Horde klassischer Märchenfiguren 
heimgesucht, die vor einem Schlossherrn 
fliehen, der sie einfangen will. Der Fürst 
verspricht, die Ruhe des Ogers wieder-
herzustellen, wenn dieser für ihn eine 

Prinzessin aus der Gewalt eines Drachen 
befreit. Computeranimierte Verfilmung 
eines amerikanischen Kinderbuches, die 
viele bekannte Märchen versammelt und 
dabei vor allem jene Art von Niedlichkeit 
aufs Korn nimmt, die in Disney-Filmen do-
miniert. Dabei entsteht viel ironischer Hu-
mor, der mit einer spannenden Erzählung 
einher geht. Technisch hervorragend, in 
ansprechende Bilder gefasst. Filmdienst

STRICKKINO – DAS KINOFEST

Susan... verzweifelt gesucht
Halb Komödie, halb Thriller – ein schwungvoll inszeniertes Kinovergnügen
Sonntag 13. September um 14.30 Uhr im Eulenspiegel | Eintritt: 5 €
USA 1984; 103 Min.; Regie: Susan Seidelman; mit Rosanna Arquette, Madonna | FSK12

Als die frustrierte Hausfrau Roberta (Ro-
sanna Arquette) die Zeitungsanzeige 
entdeckt, wird sie neugierig – und be-
schließt, die Unbekannte zu finden. So 
beginnt ihre Odyssee durch die New Yor-
ker Subkultur, immer knapp vorbei an der 
flippigen Szenebraut Susan (Madonna). 
Doch dann hat Roberta einen kleinen Un-
fall, verliert ihr Gedächtnis und hält sich 
selbst für Susan. Nun ist sie es, hinter der 

alle her sind: der nette Dez (Aidan Quinn), 
Killer Wayne und die echte Susan… Sus-
an Seidelman, die auch einige „Sex and 
the City“-Folgen drehte, gestaltete ihren 
Low-Budget-Hit nach der Art klassischer 
Screwballkomödien. Cinema

Während der Vorstellung bleibt das Saal-
licht gedämpft eingeschaltet, sodass am 
Sitzplatz gestrickt werden kann!

Barry Lyndon
Stanley Kubricks epochales und oscarprämiertes Historiendrama
Mittwoch 9. September um 19.00 Uhr im Eulenspiegel | mit Einführung
GB 1975; 185 Min.; Regie: Stanley Kubrick; mit Ryan O’Neal, Hardy Krüger | FSK12

KINO 76

Wie gelingt es einem chancenlosen jun-
gen Iren, in den englischen Adel des 18. 
Jahrhunderts aufzusteigen? Barry Lyn-
dons (Ryan O’Neal) Antwort ist einfach: 
egal wie! Wie er zu Reichtum und einer 
privilegierten Stellung kommt, steht im 
Mittelpunkt von Stanley Kubricks pracht-
voller Kinoversion des Romans von Wil-
liam Makepeace Thackeray. Für diesen ließ 
Kubrick sich von den Malern jener Epoche 

inspirieren. Kostüme und Sets wurden der 
Mode der damaligen Zeit nachempfunden 
und man entwickelte neuartige Kameraob-
jektive, mit denen man Innen- und Außen-
aufnahmen ohne künstliches Licht filmen 
konnte. Das Resultat ist eine filmische 
Pionierleistung, die ein historisches Zeit-
bild auf der Leinwand zu neuem Leben er-
weckt, wie es vorher und nachher keinem 
anderen Film gelungen ist.

Kalifornien, 1979: Eine alleinerziehen-
de Mutter im Küstenstädtchen Santa 
Barbara fühlt sich von den Anforderun-
gen der Pubertät ihres spät geborenen, 
15-jährigen Sohns überfordert und bittet 
die beiden Mitbewohnerinnen ihres vik-
torianischen Anwesens um Hilfe. Eine 
humorvolle und bewegende, ebenso 
eigenwillig wie meisterhaft inszenier-
te Annäherung an das Enigma des Mut-

terseins. Getragen von der vorzüglichen 
Hauptdarstellerin, aber auch von profi-
liert interpretierten Nebenrollen fesselt 
die Beschreibung der Mutter-Sohn-Be-
ziehung vor dem Hintergrund einer sich 
verändernden Gesellschaft. Mike Mills 
(„Beginners“) schildert die Stimmung 
der späten 70er mit einer gewissen Weh-
mut, ohne sie nostalgisch zu verklären. 
Filmdienst
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Maspalomas
Melancholisch-warmherzige Dramedy über einen Neuanfang im Alter
Mittwoch 16. September um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater | Bask.-span. OmU
ES 2025; 115 Min.; Regie: Moriarti; mit Jose Ramon Soroiz, Kandido Uranga | FSK16

QUEERFILM

Sommersonne, Strand und Partys: 25 Jah-
re nach seinem späten Outing genießt der 
76-jährige Vicente sein Leben als offen 
schwuler Mann auf Gran Canaria. Doch 
ein plötzlicher Schlaganfall verändert al-
les: Seine Tochter holt ihn nach San Sebas-
tián zurück, er landet in einem Pflegeheim 
und muss einmal mehr ein neues Leben 
beginnen. Denn um Problemen aus dem 
Weg zu gehen, verheimlicht er nun wieder 

seine Sexualität und wird zu dem trauri-
gen alten Mann, der er nie sein wollte. Bis 
ihm sein neuer Mitbewohner klarmacht, 
dass er sich damit nicht abfinden darf. Ist 
ein Neuanfang möglich, wenn man sich 
kein schöneres Leben vorstellen kann als 
das alte? Ein melancholisch-warmherziges 
Comedy-Drama der baskischen Regisseu-
re Jose Mari Goenaga und Altor Arregi 
vom Filmemacher-Kollektiv Moriarti.

The Fast and the Furious
Zum 25-jährigen Jubiläum rast der Film zurück auf die Leinwand
Montag 14. September um 20.00 Uhr in der Lichtburg | Englische OmU
USA 2001; 107 Min.; Regie: Rob Cohen; mit Vin Diesel, Paul Walker | FSK16

FILMJUBILÄUM

„Die PS-Action mit Vin Diesel ist 
schlicht gestrickt, aber effektvoll 
in Szene gesetzt.“ Cinema

„Bloß nicht auffliegen“ - so lautet die 
Devise, als der junge Cop Brian in eine 
Gruppe von Autorenn-Fanatikern einge-
schleust wird, angeführt vom charisma-
tischen Dominic. Die Polizei vermutet, 
dass Mitglieder aus den Reihen der PS-

Freaks für eine Serie von LKW-Überfällen 
verantwortlich sind. Brian freundet sich 
mit Dominic an und verliebt sich in des-
sen Schwester Mia. Nach und nach gerät 
der junge Cop immer stärker unter Druck. 
FBI und L.A.P.D. wollen Ergebnisse se-
hen, doch er ist hin- und hergerissen. 
Auf der einen Seite mahnt das Pflichtbe-
wusstsein, auf der anderen Seite steht 
die Freundschaft... Filmstarts.de

KURZFILME AUS DEM RUHRGEBIET

Sonntag 20. September um 15.00 Uhr im Astra Theater | Eintritt frei

Seit 2012 holt das Video Rodeo einmal im Jahr das Kurzfilmschaffen der Region 
auf die große Leinwand: Fiktion, Dokumentarisches, Musikvideos und Experi-
mentelles von Filmemacherinnen und Filmemachern aus dem Ruhrgebiet. Im 
Anschluss an die Vorführungen kommen die Gäste im Saal miteinander ins Ge-
spräch. Rund drei Stunden Programm bei freiem Eintritt. 

www.videorodeo.de
Film & Gespräch mit VOLKER SCHLÖNDORFF

Samstag 17.10. | 17.00 Uhr | Astra Theater
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ANIME

All You Need Is Kill
Anime-Verfilmung der gleichnamigen Light Novel von Hiroshi Sakurazaka
Dienstag 29. September um 20.15 Uhr im Astra Theater | Japanische OmU
Japan 2025; 86 Min.; Regie: Ken’ichirô Akimoto, Yukinori Nakamura | FSK16

Inmitten einer zerstörerischen Alien-In-
vasion kommt die junge Rita im Gefecht 
ums Leben – doch statt des Todes wartet 
derselbe Tag immer wieder von neuem 
auf sie. In der unerbittlichen Zeitschleife 
muss sie die Schrecken des Krieges und 
ihren eigenen Tod unzählige Male durch-
stehen. Erst als sie Keiji begegnet, der 
das gleiche Schicksal teilt, keimt Hoff-
nung auf: Zusammen suchen sie einen 

Weg, den Kreislauf zu beenden und die 
Menschheit zu retten. Basierend auf der 
gleichnamigen Light Novel, die bereits 
mit Tom Cruise in „Edge of Tomorrow“ 
adaptiert wurde: „All You Need Is Kill“ 
vereint atemberaubende Science Fiction, 
spektakuläre Kämpfe und eine packende 
Time-Loop-Prämisse: visuell beeindru-
ckend, emotional mitreißend und voller 
Spannung. Plaion

Moscas – Fliegen und andere Gäste
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen e.V.
Dienstag 29. September um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf | Span. OmU | Ab 22.10.
MX 2026; 99 Min.; Regie: Fernando Eimbcke; mit Teresita Sánchez, Bastian Escobar | FSK0

CIÑOL – PREVIEW

Olga führt ein streng abgezirkeltes Leben in 
einem großen Wohnblock in Mexico Stadt, 
ohne Freundschaften und Beziehungen. Als 
sie in einer finanziellen Notlage ein Zimmer 
untervermieten muss, zieht ein Mann vom 
Land ein, der seine erkrankte Frau im na-
hegelegenen Hospital unterstützt. Erst 
spät bemerkt Olga, dass der Mann nachts 
seinen 9-jährigen Sohn mit in die Woh-
nung schmuggelt. So groß ihre Wut sein 

mag, sie kann sich dem Charme des Jun-
gen nicht entziehen, der nichts unversucht 
lässt, um zu seiner Mutter ins Krankenhaus 
zu gelangen. Olgas Leben beginnt sich auf 
überraschende Weise mit dem ihrer unge-
betenen Gäste zu verflechten. Fernando 
Eimbckes „Moscas“ lebt von seinen präzi-
se beobachteten Schwarzweiß-Bildern und 
dem anarchischen Charme seines neunjäh-
rigen Hauptdarstellers. Piffl Medien

Hard Boiled
Der Kultfilm von John Woo, erstmals im Kino und frisch restauriert
Montag 28. September um 20.00 Uhr im Eulenspiegel 
HK 1992; 128 Min.; Regie: John Woo; mit Chow Yun-Fat, Tony Leung, Teresa Mo | FSK18

KLASSIKER

„Ein Hongkong-Polizeithriller der 
Extravaganz.“ The Guardian

„Actionkino vom Feinsten.“ Onder-
hond

Der erfolgreiche, aber rücksichtsloser Po-
lizist Yuen (Chow Yun-Fat) kämpft in Hong-
kong gegen Waffen- und Drogensyndika-
te. Als er dem jungen Killer Tony (Tony 

Leung) auf den Fersen ist, ahnt er nicht, 
daß der als Undercover-Cop in die Gang 
eingeschleust wurde. Schließlich kämp-
fen beide gemeinsam gegen den Gangs-
terboß Johnny Wong (Anthony Wong). 
Der hat sein Waffenlager in einem Kran-
kenhaus eingerichtet und droht, es in die 
Luft zu sprengen… John Woos letzter 
Film im Heimatland Hongkong, bevor er 
seine US-Karriere startete. Cinema

LE CINÉMA FRANÇAIS – PREVIEW

À pied d'oeuvre – Down and Out in Paris
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 23. September um 20.15 Uhr im Astra Theater | Franz. OmU | ab 03.12.
FR 2025; 91 Min.; Regie: Valérie Donzelli; mit Bastien Bouillon, André Marcon | FSK12

Paul ist erfolgreicher Fotograf und verkann-
ter Autor. Trotz schwacher Verkaufszahlen 
will er sich vollends der Schriftstellerei wid-
men und fasst dabei einen Entschluss, der 
sein Leben verändern wird: um sich über 
Wasser halten zu können, bietet er sich auf 
einer Jobbörse für Gelegenheitsarbeiten 
an. Doch nur wer sich selbst zum Spott-
preis hergibt, bekommt den Job. Fortan 
werden Pauls Tagesabläufe vom Vibration-

salarm der Smartphone-App bestimmt, die 
ihm zu allerlei Knochenjobs und kuriosen 
Begegnungen mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Stadt an der Seine 
verhilft. Mit messerscharfem Blick entfal-
tet Regisseurin Valérie Donzelli das faszi-
nierende und selbstironische Porträt eines 
Mannes, der sein sicheres Leben verlässt 
und sich einer zunehmend absonderlichen, 
digitalisierten Arbeitskultur öffnet. MFA



KINDERKINO

Seit 1975 ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 51 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Pickles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr in der Galerie Cinema

Unsere liebsten Freunde: Tiere spielen in unserem Leben die unter-
schiedlichsten Rollen. Sie sind Familienmitglied, werden als Attrakti-
on im Zoo bewundert und in der Lebensmittelindustrie ausgenutzt. 
Sechs internationale Kurzfilme widmen sich den vielfältigen Bezie-
hungen von Mensch und Tier und stellen sich die Frage, was sie 
uns eigentlich bedeuten. In der moderierten Vorstellungen können 
die kleinen Zuschauer Fragen stellen und ihre Eindrücke schildern.

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #63

ca. 60 Min.; Filmauswahl/Moderation: Jessica Manstetten, Katrin Posse

Sonntag 20.09. um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL

Sonntags um 12.30 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 14.00 Uhr im RIO Filmtheater

Sonntag 06.09. im EULENSPIEGEL • Samstag 12.09. im RIO Filmtheater

Die Spielzeuge sind zurück und dieses Mal heißt es: Spielzeug 
trifft High-Tech. Im fünften Teil der „Toy Story“-Reihe geht es ein-
mal mehr um den Spagat der Spielzeuge zwischen dem Seelen-
heil „ihres“ Kindes und ihrer drohenden Bedeutungslosigkeit. Ein 
vielschichtiger, ebenso unterhaltsamer wie aufwühlender Anima-
tionsfilm, der vor Augen führt, dass auch Tradition mit der Zeit 
gehen kann. Filmdienst

Frei ohne Altersbegrenzung

Toy Story 5

USA 2026; 102 Min.; Regie: Andrew Stanton

Sonntag 27.09. im EULENSPIEGEL • Samstag 03.10. im RIO Filmtheater

Zwei tollpatschige Ameisen aus dem Biene-Maja-Universum be-
geben sich eigenmächtig auf die Suche nach dem Wasser, das aus 
ihrem Tal verschwunden ist. Dabei geraten sie in viele Abenteuer 
und kommen mit den unterschiedlichsten Insekten in Berührung. 
Der Animationsfilm überzeugt mit einer sympathischen ökologi-
schen Botschaft, liebenswerten Antihelden und kindgerecht ver-
mittelter Kapitalismuskritik. Filmdienst

Frei ohne Altersbegrenzung

Arnie & Barney retten das Wasser

Belgien/Deutschland 2026; 77 Min.; Regie: Sean Heuston 

Sonntag 13.09. im EULENSPIEGEL • Samstag 19.09. im RIO Filmtheater

Ein Raumschiff stürzt über Mossingham ab und ruft nicht nur eine 
Menge Freaks, sondern auch eine verbissene Außerirdischenjäge-
rin auf den Plan. Shaun freundet sich nach dem ersten Schrecken 
mit dem fremden Wesen an, das wie er neugierig ist und Spaß 
am Spielen hat. Es bzw. sie will nach Hause, zu den Eltern zurück. 
Shaun und seine Freunde versuchen ihr zu helfen. Hochamüsant, 
spannend und mit viel Tempo und Spaß umgesetzt.

Frei ohne Altersbegrenzung

Shaun das Schaf – UFO-Alarm

GB/USA/FR 2019; 86 Min.; Regie: Will Blecher, Richard Phelan

Erstes Kinoabenteuer des sommersprossigen Mädchens mit den 
roten Zöpfen nach den bekannten Büchern von Astrid Lindgren, die 
selbst auch das Drehbuch für die ursprüngliche Produktion als Fern-
sehserie verfasste. Für die Inszenierung war Olle Hellbom zuständig, 
der bereits seit 1957 („Kalle Blomquist“) Lindgren-Bücher verfilmte. 
Die anarchische Pippi, die sich keinerlei Autorität unterordnen will, 
wurde wie in den drei folgenden Filmen von Inger Nilsson verkörpert. 

Frei ohne Altersbegrenzung

Pippi Langstrumpf

Schweden 1969; 100 Min.; Regie: Olle Hellbom

Samstag 26.09. im RIO Filmtheater

Kurzfilmprogramm + Filmspielplatz um 11-12 Uhr und 14-15 Uhr
Offener Filmspielplatz um 12-13.30 Uhr und 15-16.30 Uhr
Das niederländische Künstlerinnen-Kollektiv „Taartrovers“ lädt zum 
spielerischen Entdecken von Film ein: im Filmspielplatz können Kin-
der ihre Sinne einsetzen und ihrer Fantasie Gestalt verleihen. 

Für Kinder von 4 bis 8 Jahren 

Taartrovers Filmspielplatz

Veranstaltunger: Verein Lichtspiel – Netzwerk kulturelle Filmbildung im Rah-
men der Lichtspielwerkstatt. Gefördert vom NRW Kultursekretariat, dem 
Kulturamt der Stadt Essen und dem Verein Filmkunst und Kinokultur Essen. 

Sonntag 13.09. im Sabu in der Lichtburg 			   Eintritt frei
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Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter Tel. 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr) und per Email unter info@lichtburg-essen.de

Sa. 12.09. • 13.00 Uhr

im Sabu



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Email info@lichtburg-essen.de

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35mm, 
70mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
außer vor und an Feiertagen

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studierende, Rentner, Schwer-
behinderte (ab 80 %) und Gildepass-
Inhaber.

Kinder bis einschl. 12 Jahre täglich nur 
6,- € im Parkett und auf dem Rang (Bal-
kon: 1,- € Ermäßigung).

Junge Erwachsene bis einschl. 25 
Jahre täglich nur 8,- € im Parkett und auf 
dem Rang (Balkon: 1,- € Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Sie erreichen uns telefonisch unter 
0201 / 23 10 23 und per Email unter 
info@lichtburg-essen.de.
Im Internet finden Sie uns unter
f i lmspiegel -essen .de 

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 12,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	   8,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	   9,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	   7,50 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
RENTNER  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 35mm- und 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	   7,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis 12 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) täglich nur 
               6,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

JUNGE ERWACHSENE bis 25 Jahre (Altersnachweis erfoderlich)  
              täglich nur 8,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

Tägl ich  außer  D ienstag

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	  15,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  12,00 € | ermäßigt    11,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		   11,00 € | ermäßigt  10,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets, eröffnet 
1924, Filmkunsttheater seit 1991. 250 Plätze, Di-
gital- und 35mm-Projektion, Bühne (30m²)
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-
theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 288 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201 / 24 84 129

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 346 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 61 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 43 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (sonntags um 13.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof 

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 15.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 8,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!
Kinderkino (samstags um 14.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
Essener Filmkunsttheater GmbH
Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Oliver Flothkötter
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

Mitglied in
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OLIVER
MASUCCI

LEONARD
KUNZ 

STEPHANIE
AMARELL

AXEL
MILBERG  

FELIX
KAMMERER

SVENJA
JUNG

KATRIN
RÖVER

HEINO
FERCH

AB 17. SEPTEMBER IM KINO

NACH EINER WAHREN GESCHICHTE

KOMM  
INS BOOT! 
Hier Trailer 
anschauen


